




Grußwort 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

im letzten Jahr gab es noch minimale Einschränkungen durch die             
Pandemie, jetzt, ein Jahr vor unserem 675jährigen Jubiläum, freuen wir 

uns, unser Schützenfest wieder uneingeschränkt mit Jung und Alt feiern zu        
können. 

Die Gemeinscha昀琀 in unserem schönen Dorf lebt durch die Begegnungen, 
die ein großes, farbenpräch琀椀ges Fest wie unseres ermöglicht. 

Wir laden Sie alle sehr herzlich ein daran teilzunehmen! Besuchen Sie uns 
zu den Feiern im Festzelt bei hervorragender Musik, nehmen Sie mit Ihren 
Kindern an der Kirmesplatzerö昀昀nung teil, der endlich auch wieder einen 

Autoscooter bieten wird, genießen Sie die Umzüge und Paraden, kurzum: 
Seien Sie herzlich eingeladen, mit uns zu feiern! 

Sehr freuen würde uns auch, wenn Sie nach Möglichkeit zum Schmuck des 
Dorfes an den Tagen beitragen. 

 

Wir wünschen Ihnen freudige Fes琀琀age, grüßen Sie alle herzlich und      
wünschen Ihnen alles Gute! 

 

Ihre St. Sebas琀椀anus Schützenbruderscha昀琀 Hemmerden von 1349 e.V. 

                          

         
  

       

Ralf Rippegather 
1.Vorsitzender/Oberst 

Markus Schmitz            
2.Vors./Oberstadjutant  

  

Melanie und  Sebas琀椀an Herten                                  
Königspaar 

Kurt Friedrich                                                                
Kronprinz 



Hier kommt Kurt! 

Kronprinz Kurt Friedrich wird am 30. Juni zum König gekrönt,                  
Königin Brigi琀琀e ist in aller Herzen dabei 

 

Am 16. Juni 2022 war es soweit: Kurt Friedrich vom Grenadierzug 
„Hemmerder Boschte“ ha琀琀e das glückliche Händchen und holte unter dem 
Jubel der Besucher die Reste 
des Königsvogels von der 
Stange. 

Der 58jährige geborene 
Hemmerder ist Gründungs-
mitglied seines Zuges und 
hat das Königsspiel gewisser-
maßen dort geübt, er war 
nämlich dreifacher Zugkönig. 

Außerdem ist er in seiner 
Zuggemeinscha昀琀 als Spieß 
und Fähnrich engagiert. 

Beru昀氀ich ist Kurt seit über 
drei Jahrzehnten in Norf als 
Lagerist bei Speira tä琀椀g, hat 
aber auch eine vierjährige 
Bundeswehrzeit in seinem 
Lebenslauf vorzuweisen. 

Neben seinem Schützenzug 
und dem Fußballspielen 
(siehe auch der Ar琀椀kel über 
den Königszug), das er 20 
Jahre lang bis hin zu den Al-
ten Herren ausübte, war er auch im örtlichen Karneval sehr lange ak琀椀v. 
Heute lässt es die zukün昀琀ige Majestät ruhiger angehen, Musik, Filme und 
das Radfahren gehören zu seinen Hobbys.  



Wie für vermutlich viele Schützen ging mit dem Fall des Königsvogels für 
Kurt ein Traum in Erfül-
lung.   

Es ist aber auch ein Jahr, 
das er sich anders er-
träumt ha琀琀e. Es wird ein 
Königsjahr ohne seine 
Königin Brigi琀琀e, an deren 
Seite er es so gerne er-
lebt hä琀琀e. 

Leider  war aber Brigi琀琀e 
im März nach kurzer, 
schwerer Krankheit im Alter von nur 55 Jahren verstorben. Wo immer sie 
jetzt ist, sie wird sich für Kurt freuen und umgekehrt wird sie in den Herzen 
ihres Königs Kurt, aller Freunde und der großen Schützenfamilie dabei 
sein. 

Eigentlich wäre der favorisierte Termin das goldene Zugjubiläum seiner 
„Hemmerder Boschte“ gewesen, dann entschloss sich Kurt, dass nun der 
Zeitpunkt gekommen dies besondere Jahr mit seinem Schützenzug, der 
ihm in der schweren Zeit, die der Verlust von Brigi琀琀e darstellt, so intensiv 

freundscha昀琀lich 
unterstützt ha-
ben, zu beginnen.  

Und wir sind si-
cher, dass sie alle 
zusammen uns 
und allen Besu-
cherinnen und 
Besuchern ein 
wunderbares 
Festjahr schenken 
werden. 

 

Vogelschuss 2022 



Vom Fußballplatz auf den Paradeplatz 

Die Hemmerder Boschte sind zum zweiten Mal Königszug 

 

Im September 1979 trafen sich 14 Jugendliche aus Hemmerden, von denen 
viele gemeinsam in der B- und A-Jugend des SV Hemmerden zusammen 
Fußball spielten, auf dem Hof des Hauses der Familie Schmitz an der Land-
straße 78 zur Gründung eines Schützenzuges. Aufgrund der Verbundenheit 
zur Heimat wählte man den Zugnamen „Hemmerder Boschte“. 

Als Hauptmann wurde 
Frank Birbaum gewählt, 
der dieses Amt bis heute 
ohne Unterbrechung aus-
übt und damit dienstäl-
tester Hauptmann der 
Bruderscha昀琀 ist. 

Die erste Teilnahme am 
Schützenfest erfolgte 
1980, wie hier rechts zu 
sehen ist. 

Bereits 
1984 konn-
te die eige-
ne Fahne 
angescha昀瘀 
werden. 

 



 

Durch die Herkun昀琀 der „Boschte“ aus dem Fußball war es selbstverständ-
lich, dass der Zug am Chris琀椀-Himmelfahrts-Tag immer mit zwei Teams am 
Fußballturnier der Schützenzüge teilnahm. Vielfach wurde von beiden 
Teams „das Treppchen“ erreicht und fünfmal wurde jubelnd der Pokal des 
Turniersiegers in Empfang genommen. 

Auch an dem vor Jahren vom Jägerzug „Blüh Auf“ organisierten Kegeltur-
nier nahm der Zug regelmäßig teil und konnte das Turnier sogar einmal, im 
Jahr 1992, als Sieger beenden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Schützenfest im Jahr 2000 wurde eine komple琀琀 neue Uniform ge-
wählt. Das bisherige hellblaue Uniformsakko wurde durch einen blauen 
Wa昀昀enrock, die bisherigen Holzgewehre durch (nicht mehr schussfähige) 
Karabiner ersetzt. Als Kop昀戀edeckung ersetzen Pickelhauben die bisher 
getragenen Schirmkappen.   



 

Der bisherige Höhepunkt der Zuggeschichte war die Regentscha昀琀 von 
Hauptmann Frank Birbaum, der mit seiner Frau Anke im Königsjahr 
1987/1988. Das Jahr ist der Zuggemeinscha昀琀 noch heute in sehr guter Erin-
nerung, wurde das Königspaar doch bei allen Anlässen tatkrä昀琀ig unter-
stützt und bei „so manche Nacht zum Tage gemacht“. 

 

Nun heißt es für die Hemmerder Boschte mit Kurt Friedrich also „Auf ein 
Neues!“. Und sie werden „ihren König“ im kommenden Jahr selbstver-
ständlich mit Rat und Tat und Einsatz zur Seite stehen und sicherlich ein 
unvergesslich schönes Königsjahr erleben. 

 

 









Hertens Ehrenrunde 

Unser Königspaar Sebas琀椀an und Melanie repräsen琀椀ert den Bezirks-
verband Grevenbroich 

 

Während Deligiertentagung am 22. September letzten Jahres in Neuenhau-
sen gelang unserem König Sebas琀椀an sein nächster goldener Schuss und er 
sicherte sich die Würde des Bezirkskönigs. 

Am 4 . März wurden er und 
Melanie vom Diakon Manfred 
Jansen zum Königspaar ge-
krönt. Anwesend waren im 
Schützenhaus in Neuenhausen 
neben Gästen aus den Bruder-
scha昀琀en selbstverständlich das 
bisherige Bezirkskönigspaar 
Andreas Pfankuch und Brigi琀琀e 
Paulußen sowie Vertreter des 
Bezirksverbandes Neuss sowie 
sogar das Diözesankönigspaar, 
Königin Carina Kroll mit Prinz-
gemahl Denis. 

Nach Josef Bongartz (1956), 
Heinrich Helten (1962), Josef 
Holtz (1967, Großvater unserer 
Königin), Carl Birbaum (1974), 
Karl-Heinz Broich (1980), Heinz 
Koch (1981), Bert Hurtz (1986), 
Winand Coenen (1996), Claus 
Krämer (2000), Peter Holtz 
(2004, Onkel unserer Königin) 
und Ralf Rippegather (2011) 
stellt Hemmerden also zum 
zwöl昀琀en Mal das Bezirkskönigs-
paar. 

 



Was ist der Bezirksverband Grevenbroich? 

Der Zusammenschluss der Bruderscha昀琀en im Bund der Historischen 
Deutschen Schützenbruderscha昀琀en birgt Vorteile für die Vereine 

 

„Erzbruderscha昀琀 vom Heiligen Sebas琀椀anus“ hieß das Konstrukt, das 1928 
gegründet wurde und unter dem ersten Hochmeister, unserem Bruder-
scha昀琀sprotektor und Dycker Fürsten Franz Josef von Salm-Rei昀昀erscheidt-
Dyck die Bruderscha昀琀en in einem Ver-
band zusammenführte. Heutzutage heißt 
dieser Verband „Bund der historischen 
Deutschen Schützenbruderscha昀琀en“ und 
ist im nordwestdeutschen Bereich und 
den Niederlanden für über eine halbe 
Million Mitglieder in knapp 1250 Bruder-
scha昀琀en zuständig. 

Dies ist eine gewal琀椀ge Menge und daher 
ist es nur natürlich, dass es zu diesem 
Dachverband Unterteile gibt. 

Und das sind zunächst die Diözesanver-
bände Aachen, Essen,  Köln, Münster, 
Paderborn und Trier und innerhalb der 
Diözesanverbände die Bezirksverbände.  

Unser Bezirksverband entstand 1932 und umfasste zunächst 46 Bruder-
scha昀琀en des alten Landkreises Grevenbroich, eine viel zu hohe Zahl, um 
etwas gemeinsam zu unternehmen. Daher teilte man sich 1952 in drei Be-
zirksverbände auf, sodass wir heute mit den Sebas琀椀anusbruderscha昀琀en 
aus Aldenhoven, Garzweiler, Neuenhausen und Steinforth-Rubbelrath, der 
Marianischen Bruderscha昀琀 Wevelinghoven und dem St.-Sebas琀椀anus-

Bürgerschützenverein Neurath einen ne琀琀en, kleinen Bezirksverband bil-
den, der dennoch außer ins Stadtgebiet Grevenbroich auch nach Jüchen 
und Korschenbroich reicht. 

 



 

Neben größeren Veranstaltungen wie Diözesanjugendwallfahrten, Diöze-
sanjungschützentagen und den leider abgesagten Bundesköniginnentagen 
in Gindorf und Hemmerden gibt es als wiederkehrende Veranstaltungen 
den jährlichen Bezirkskönigsehrenabend, Deligiertentagungen und Bruder-
räte, verschiedene Schießwe琀琀bewerbe sowie unregelmäßig Bezirksbruder-
scha昀琀stage.  

Für die Jugendlichen werden Aus昀氀üge, We琀琀bewerbe und Bezirksjungschüt-
zentage angeboten. 

Vor allem aber gilt: Wir Bezirksbruderscha昀琀en besuchen uns gegensei琀椀g, 
versuchen stets, unsere Verbindungen zu ver琀椀efen, helfen und unterstüt-
zen einander, wie es Brü-
derlichkeit oder Schwes-
terlichkeit ja auch dar-
stellt. 

Ein Erkennungszeichen des 
Bezirksverbandes ist die 
Standarte, mi琀琀lerweile die 
zweite, für die der Bezirks-
königszug eine Fahnen-
gruppe stellt.  

In diesem Jahr sind es von 
unserem Grenadierzug 
„Frisch Auf“ Daniel Ban-
nenberg, Go琀瘀ried Meurer 
und Eric Schi昀昀er, die wäh-
rend der Bezirkskrönungs-
feier in Neuenhausen die 
Standarte vom Bezirksbun-
desmeister unter Applaus 
überreicht bekamen. 

 



Kinder königlich 

In einer Neuau昀氀age starten wir in diesem Jahr ein                          
Kinderschützenfest 

 

Unsere Kinder mögen unser Schützenfest und natürlich die (in diesm Jahr 
wieder vollständige) Kirmes.  Nur klappt es natürlich nicht, dass sie an den 
langen Umzügen teilnehmen können. Dies funk琀椀oniert bei den kleinsten 
Tellschützen, in die man seit einiger Zeit bereits mit sechs Jahren eintreten 
kann, so gerade. 

Gerne wollten wir daher den Kinder im Kindergarten– und Grundschulalter 
etwas A琀琀rak琀椀ves an-
bieten und starten 
daher in diesem Jahr 
mit dem Kinderschüt-
zenfest! 

In diesem Jahr funk琀椀-
onierte es terminlich 
leider nicht, in den 
Kindergarten Bas-
telak琀椀onen zu organi-
sieren, es gibt auf 
www.bruderschaf-
hemmerden.de aber 
Vorschläge zum Hüte 
basteln. 

Das Kinderschützen-
fest wird vor der Kir-
mesplatzerö昀昀nung, 
die nun schon einige 
Jahre angeboten wird, 
sta琀瘀inden- 

  



 

Los geht es ab Kirchplatz, um 16 Uhr sammeln wir uns und es gibt ein klei-
nes Accessoire für die Kinder, so dass es dann um zwanzig nach vier mit 
musikalischer Begleitung über die Schulstraße zum Kirmesplatz hoch geht. 
Dort werden sie an der Kinderkönigin und dem Kinderkönig vorbeiziehen 
wird, die sodann geehrt werden.  

Dann geht es zur 
Austeilung der 
Marken für Freian-
gebote auf dem 
gesamten Kirmes-
platz, während die 
Erwachsenen sich 
Freibier gönnen 
dürfen.  

Ab dem Jubilä-
umsjahr 2024 
möchten wir das 
Kinderschützen-
fest noch etwas 
erweitern, wir hal-
ten Sie auf dem 
Laufenden! 

Bedanken möch-
ten wir uns bei der 
Firma Breuer und 
Schneider, die in 
diesem Jahr das 
Kinderschützen-
fest mit der   Kir-
mesplatzerö昀昀nung 
unterstützt. 

 







So sehen Sieger aus! (Schalalalala) 

Im September konnte nach der Auszeit das Regimentsschießen 
wieder an den Start gehen 

 

Regimentspokalsieger 2022/23: 
Jägerzug „Flo琀琀e Boschte“  

Die Wertung der besten fünf 
Schützen dieses Jägerzugs er-
brachte 239,7 Ringe. 

 

 

Zweiter der Zugwertung:      
Jägerzug „Waidmannsheil“ 

Der Jägerzug scha昀瘀e 239,0 Ring 
und wurde damit ganz knapp 
hinter die „Flo琀琀e Boschte“ sor-
琀椀ert. 

Dri琀琀er der Zugwertung:    
Jägerzug „Blüh Auf“ 

Mit 236,4 Ringen komple琀紀ert 
der „Blüh Auf“ das reine Jäger
-Treppchen des Regiments-
schießens. 



 

Gewinner des Regimentsschießens: Gerwin Schlegel 

In der Einzelwertung errang der Schütze des Jägerzugs 
„Schwarze Schar“ 49,7 Ringe. 

 

 

 

 

Zweiter der Einzelwertung: 

Tobias van Reimersdahl 

Tobias aus dem Jägerzug „Flo琀琀e Boschte“ scha昀瘀e 
49,5 Ringe. 

 

 

 

Dri琀琀er der Einzelwertung: Rudolf Schumacher 

Auch bei den obersten Drei der Einzelwertung blei-
ben die Jäger unter sich, das Mitglied des „Blüh Auf“ 
schoss 49,5 Ringe. 

 

 

 

 

 







Unsere Jubilare mit 50, 40 und 25 Jahren 

Die Goldjubilare 

 

Adam Jansen, Regimentsfahnengruppe 

Adi ist seit gut ei-
nem Jahrzehnt Mit-
glied der Regiments-
fahnengruppe und 
allseits bekannt, 
schon auch dadurch, 
dass der eine oder 
die andere seine 

beliebten Schützen昀椀guren erworben hat. 
Adi hat aber auch schon zuvor Jahrzehnte als  
engagierter Gindorfer Sebas琀椀aner verbracht, wo ihn viele noch als Sappeur 
in Erinnerung haben werden. 

 

 

Mar琀椀n Holtz, Altstädter Jägerzug 

Auch der jüngste der Viete (Fam. Holtz) wurde 
1973 Altstädter und somit auch Bruderscha昀琀smit-
glied. Die Zugkönigswürde errang er dreimal, näm-
lich 1976, 1991 und 2016. 18 Jahre von 1993 bis 
2011 hielt er als Schri昀琀führer die Anekdoten seines 
Zuges zusammen, 2013 erhielt Mar琀椀n das SVK. Seit 
2020 ist er linker Fahneno昀케zier seiner Zuggemein-
scha昀琀. 

 

 



 

Hans-Günther Mausberg, Altstädter Jägerzug 

Günter begann seine Bruderscha昀琀 Lau昀戀ahn in 
Aldenhoven, 1990 schloss er sich dann dem 
Altstädter Jägerzug an, bei dem er  1999 und 
2017 Zugkönig war. Seit März 2015 bekleidet 
er das Amt des Spießes und achtet besonders 
auf akkurates Au昀琀reten und Pünktlichkeit sei-
ner Zugkameraden. 2005 erhielt Günter das 
SVK. Bis heute ist er ein sehr ak琀椀ves Mitglied 
der Altstädter, besonders beim Fackelbau war 
er engagiert: die Rückwand immer ein original 
Mausberg. Heute ist die Altstadt froh, ihn auch 
als Grillmeister zu haben. 

 

 

Hans-Peter Vieten, passiv 

Hans – Peter, besser jedem im Dorf als Vi琀紀 
bekannt, begann mit Mar琀椀n zusammen seine 
Zeit in der Bruderscha昀琀 und im Altstädter Jä-
gerzug. In den 50 Jahren zog es ihn für 10 Jah-
re zu den Scheiben- Schützen, wonach er dann 
zur Altstadt zurück fand. Durch seine Arbeit als 
Lackierer, von unserm ehemaligen Oberstadju 
auch Panscher genannt, war er immer im Zeit-
druck. Im November 2021 wurde Vi琀紀 aus ge-
sundheitlichen Gründen passives Mitglied. 

 

 

 



  

 

 

 

 

40 Jahre Mit-
glied 

Frank Böhme, passiv 

Hubert Brand,  Jgz. „Germania“ 

Peter Compes, Grdzg. „Frisch Auf“ 

Frank Klamroth, Grdzg. „Hemmerder Boschte“ 

Mirko Kluge, „Lützower Jägerzug“ 

Rainer Oehmen, Jgz. „Immer Jung“ 

Ralf Rippegather, Jgz. „Immer Jung“ 

Peter Scho琀琀en, Jgz. „Fidele Jonge“ 

Peter Schö琀琀le, Jgz. „Scheiben-Schützen“ 

Dr. Hans-Reiner Weiss, passiv 

Bernd Wiesner, Jgz. „Immer Jung“ 

 

 



Unsere Silberjubilare 

Michael Aretz, „Altstädter Jägerzug“ 

Klaus Schünemann, Grdzg. „Regimentsfahnengruppe“ 

Ria Birbaum, passiv 

Peter Eysen, passiv  

David Krüppel, Grdzg. „Vorne Weg“ 

Fabian Lemm, Jgz. „Schwarze Schar“ 

Heinz Mockel, „Lützower Jägerzug“ 

Johannes Peerenboom, Grdzg. „Regimentsfahnengruppe“ 

Marc Schi昀昀er, Jgz. „Schwarze Schar“ 

Benjamin Schumacher, Grdzg. „Frisch Auf“ 

Achim Sudkamp, Jgz. „Waidmannsheil“ 

Christopher Woods, Grdzg. „Sood-Jungs“ 

  

 

 

Großer Zapfenstreich 2022 



70 Jahre in der Bruderscha昀琀 

Zwei Mitglieder feiern in diesem Jahr ein seltenes Jubiläum 

 

Josef Cames wurde am 
1937 in Hemmerden 
geboren und hat immer 
in Hemmerden gelebt - 
er ist also ein „echter 
Hemmerder Jong“. So 
lernte er auch seine 
Frau Christa auf dem 
Schützenfest 1970 in 
Hemmerden kennen.  
Gemeinsam haben sie 
zwei Kinder und drei 
Enkelkinder.  

Nachdem Josef seine Tä琀椀gkeit als Fräser in Neuss aufgegeben hat, arbeite-
te er sieben Jahre lang bei der Firma Ritz, einem ortsansässigen Obst- und 
Gemüse- Großhandel. Anschließend war er in Wevelinghoven in der Zu-
ckerfabrik tä琀椀g.  

Zu seinen Hobbies zählte ein großes Aquarium, bis 
sich eines Tages eine Flutwelle in die Wohnung 
ergoss und die Fische zappelnd im Wohnzimmer 
auf dem Teppich lagen. Weitere Hobbies waren 
der Kegelclub, der 1. FC Köln und natürlich sein 
Jägerzug „Blüh Auf“, in den er 1953 eintrat und im 
Jahr 1968 Zugkönig wurde. 

Auf den Schützenfesten sah man Josef über viele 
Jahre mit dem Blumenhorn des Zuges in der ers-
ten Reihe. Seine ak琀椀ve Karriere beendete er mit 
der Teilnahme an der Ar琀椀llerie des Jägerzuges 
„Blüh Auf“, die für einige Jahre in Hemmerden auf 
dem Schützenfest die Umzüge verschönerte.  



 

Josef war immer sehr engagiert, besonders wenn es etwas handwerklich zu 
scha昀昀en gab. Beim Fackelbau, Vorbereitung der Schützenfeste, Residenz-
bau der Bruderscha昀琀s-Könige seines Zuges und Auf- und Abbau der Zugfes-
te hat Josef nie gefehlt. Aus diesem Grunde trägt er neben einigen zugin-
ternen Verdienstorden das Silberne Verdienstkreuz. 

Seine ehrenamtliche Tä琀椀gkeit im und für das Dorf ging weit über das Schüt-
zenwesen hinaus. So hat sich Josef über viele Jahre um die P昀氀ege und In-
standhaltung der Weihnachtsbeleuchtung in unserem Dorf gekümmert.  

 

 

 

Günther John hat seine Schützenur-
sprünge im diesjährigen Jubiläums-
zug, dem „Lützower Jägerzug“, der 
bei seiner Geburt gerade einmal 13 
Jahre alt war. Seit seinem Eintri琀琀 in 
die Bruderscha昀琀 bis 1980 war er 
ak琀椀v in der Zuggemeinscha昀琀 dabei.  

Seine Schützengene hat er auch an 
Kinder und Enkel weitergegeben. 

Wir freuen uns, Günther  im Zelt 
ehren zu dürfen, als jahrzehntelan-
ger Anwohner des Kirmesplatzes 
hat er auch als passives Mitglied 
immer Kirmesatmosphäre mitbe-
kommen können. 

 







Die wilde, verwegene Jagd! 

Ein Jahrhundert prägt der „Lützower Jägerzug“ das                         
Bruderscha昀琀sleben in Hemmerden mit  

 

Seit nunmehr 100 Jahren nehmen die Lützower Jäger ak琀椀v am Schützenle-
ben in Hemmerden teil. Soweit es überliefert ist, wurden die Lützower Jä-
ger im Jahre 1923 von zehn Mann unter Führung von Hauptmann Herbert 
Stock gegründet. Nach einhundert Jahren und einer „Weltkriegspause“ mit 
anschließender „Reak琀椀vierung“ des Zuges im Jahre 1948 unter Hauptmann 
Karl Panzer sind viele Informa琀椀onen zu Gründungsmitgliedern und Vereins-
entstehung verloren gegangen.   

Anekdo琀椀sch 
erzählt man 
jedoch, dass, 
wie es bereits 
bei mehreren 
Zügen aus 
Hemmerden 
der Fall war, 
sich zunächst 
einige junge 
Männer ver-
sammelten um 
einen Marine-
zug zu grün-
den. 

 

Da die Bruderscha昀琀sregularien (damals wie heute) jedoch keinen Marine-
zug zuließen, wurde anscheinend entschieden sich, von dem üblichen Gre-
nadierblau oder Jägergrün mit einer anderen Uniformfarbe abzusetzen. 
Vielleicht ist die „Farbenwahl“ aber auch Zufall gewesen, da der damalige 
Uniformverleiher aus Korschenbroich keine anderen Uniformen zum Ver-
leih verfügbar ha琀琀e. 

1923 



  

Aus welchen Gründen auch immer 昀椀el schließlich der Entschluss, sich an 
den Uniformen des 1813 von Major Ludwig Adolf Wilhelm von Lützow ge-
gründeten „Lützowschen Freicorps“ dessen Mitglieder auch „Lützower Jä-
ger“ oder „Schwarze Jäger“ genannt wurden, zu orien琀椀eren, welche in den 
preußischen Befreiungskriegen gegen Napoleon mit schwarzen Uniformrö-
cken, roten Applika琀椀onen und goldenen Knöpfen in Erscheinung traten und 
nebenbei somit den Grundstein für die heu琀椀gen Na琀椀onalfarben Deutsch-
lands legten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In der hundertjährigen Vereinsgeschichte stellten die Lützower Jäger der 
Hemmerder Bruderscha昀琀 bereits sechs Könige. 

Diese waren Josef Gillrath (1932), Gerhard Kleinermann (1948), Toni Schla-
ven (1949), Josef Müller (1961), Dieter Oehmen (1992) und Frank Kluge 
(2011). 

 

 

1948/49 



Mit aktuell 13 ak琀椀ven Mitgliedern gehört der Lützower Jägerzug zu den 
Tradi琀椀onszügen der Bruderscha昀琀 Hemmerden. Als Tradi琀椀onszug mit hun-
dertjähriger Vereinsgeschichte zeichnet ihn die bunte Mischung aus jungen 
und alten Mitgliedern aus, wobei die Einen von der Lebenserfahrung und 
die Anderen von der Dynamik ihrer Kameraden pro昀椀琀椀eren. 

 

Das Vereinsleben spielt sich bei den „Lützowern“ nicht nur an Schützenfest 
ab. Die Geselligkeit der Schützenbrüder spiegelt sich in den regelmäßigen 
Ak琀椀vitäten eines jeden Jahres wider. Zu einem Höhepunkt des Jahres ge-
hört die Weihnachtsfeier, zu der man sich gerne mit allen passiven und ak-
琀椀ven Zugkameraden 
nebst Frauen und Kin-
dern tri昀瘀, um auf den 
Nikolaus zu warten, 
welcher auch dem 
einen oder anderen 
Zugmitglied gerne mal 
die guten und 
schlechten Taten zur 
Belus琀椀gung aller An-
wesenden aus dem 
goldenen Buch vor-
liest. 

1973 



  

Das jährlich sta琀瘀inden-
de interne Zugkönig- 
und Pokalschießen sind 
genauso etabliert wie 
das Pokalkegeln.  

Besonders beliebt ist 
„der letzte Aus昀氀ug vor 
Schützenfest“, welcher 
tradi琀椀onell am letzten 
Samstag vor dem Jah-
reshöhepunkt des 
Schützenjahres abgehal-
ten wird und dabei dem 
ein oder anderen Schützen schon mehrfach einen ordentlichen Kater zuge-
fügt hat. 

Alle Jahre wieder 昀椀nden auch Mehrtagesfahrten sta琀琀, welche zusätzlich für 
ausgelassene S琀椀mmung im Zug sorgen. Auf diese Weise wurden in den 
letzten Jahrzenten einige Orte der Moselregion besucht, so auch größere 
Städte wie die Hansestadt Hamburg 2009 oder das Partyhotel Beverland 
2012 in Ostbevern. Unvergessen und allen „Altgedienten“ in Erinnerung 
bleibt der Campingaus昀氀ug nach Hausen Anfang der Neunziger Jahre mit 
nahezu 30 ak琀椀ven Schützen, bei dem bis spät in die Nacht noch Bierfässer 
angeschlagen wurden, welche man schon tagsüber in der Rur deponierte 
um diese ausreichend zu kühlen, während man sich die Zeit mit Rodeo-

Reiten auf Freilandrindern vertrieb, was für den einen oder anderen 
Lützower mit einer weichen Landung in einem Kuh昀氀aden endete. 

Der Lützower Jägerzug schaut genau wie andere Zuggemeinscha昀琀en in der 
heu琀椀gen Zeit mit Sorge auf die schwindenden Mitgliederzahlen, ist jedoch 
stets mo琀椀viert, neue Interessenten zu werben und dauerha昀琀 zu binden um 
auch in den nächsten einhundert Jahren seine mi琀琀lerweile zwei Standarten 
mit Stolz hochhalten zu können.  

1998 



 

2023 



Ämterwechsel 

Einige Neuerungen gibt es im Bruderschafsvorstand, die auch     
Auswirkungen auf das diesjährige Schützenfest haben 

 

Zwei  Vorstandsmitglieder mussten leider aus gesundheitlichen und priva-
ten Gründen ihre Ämter zur Verfügung stellen. Dies betraf zunächst unse-
ren Grenadiermajor Stefan Drube, der über sechs Jahre engagiert und kom-
petent sein Corps leitete, wofür ihm nicht nur die Grenadiere, sondern 
auch der gesamte Verein sehr dankbar sind. Eingeschlossen in diesem Dank 
sei auch sein Adjutant Andreas Koyro, der entsprechend auch seinen Pos-
ten verlässt, für seinen großen Einsatz für Corps und Bruderscha昀琀. 

Für dieses Jahr hat das Grenadiercorps in Abs琀椀mmung mit dem Vorstand 
und der Regimentsführung eine Regelung erarbeitet, das Schützenfest ge-
wissermaßen führungslos zu organisieren und ist zuversichtlich, in diesem 
Jahr eine neue Corpsführung zu erhalten. 

 

 

  

 

 



 

Der zweite Rücktri琀琀 betraf unseren lang-
jährigen Kassierer und zweiten Kassierer 
Jürgen Wolf. Auch ihm, der mit der Kasse 
eine der schwierigsten, zei琀椀ntensivsten 
und verantwortungsvollsten Aufgaben 
gemeistert hat, gilt unserer 琀椀efster Dank. 
Jürgen war ja außerdem unser Böllerer, 
eine Aufgabe, die in Hemmerden (Sie 
erinnern sich vielleicht an den Ar琀椀kel) 
nicht überschätzt werden kann. Hier ist 
es leider nicht möglich in der Kürze der 
Zeit jemanden auszubilden, sodass uns in 
diesem Jahr die Ar琀椀llerien von Kapellen 
und Garzweiler unterstützen. Ein herzli-
cher Dank sei an euch, liebe Schützenka-
meraden, dort ausgesprochen!  

Für den Kassenbereich konnten wir eine perfekte Regelung 昀椀nden. Julia 
Wiesner wird als erste Kassierin Jürgens Nachfolgerin, ihr zur Seite steht als 
zweiter Kassierer Gerwin Schlegel, der bisherige zweite Kassierer Rolf Pe-
ters wechselt in das Amt eines Beisitzers. 

















Wir sagen „Dankeschön!“ - 40 Jahre die Tellis! 

Die Tellschützen feiern ihren runden Geburtstag als                        
Zukun昀琀sschmiede der Bruderscha昀琀 

 

Gerne betonen Züge zu ihren Jubiläen, wie jung sie doch geblieben sind. 
Unzweifelha昀琀 tri昀瘀 dies auf unsere Tellschützen zu, denn auch nach 40 Jah-
ren gilt: Älter als 16 ist dort keiner. 

1983 mit 11 Jungs unter Hauptmann Peter Compes, Leutnant Heiko Faß-
binder und Spieß Marco Bartels gestartet hat sich die Zuggemeinscha昀琀 der 
Jüngsten längst etabliert und eine beachtliche Anzahl ehemaliger Mitglie-
der angehäu昀琀, wie das (tatsächlich nicht vollständige) Bild der „Tellis“ mit 
den ehemaligen Mitgliedern auf der übernächsten Seite zeigt. Alle Beteilig-
ten (auch die 15 derzei琀椀gen ak琀椀ven Tellschützen) waren selbst fasziniert, 
welch illustre Runde am letzten Schützenfest zusammenkam. Bis hin zum 
Vorsitzenden und Oberst versammelte sich ein großer Teil des Vorstands, 
der Zugvorstände, eine Reihe ehemaliger Bruderscha昀琀skönige und erfreuli-
cherweise auch ehemalige (und vielleicht ja wieder zukün昀琀ige) Schützen. 

2023 



 

 

Neben Hauptmann, Leutnant und Spieß haben die Tellschützen natürlich 
auch einen König. Nach ihrem ersten im Jahr 1986, Bernd Faggo, heute 
Wiesner und 2. Geschä昀琀sführer unserer Bruderscha昀琀 führt eine stolze Rei-
he zum „Geburtstagskönig“, der noch ermi琀琀elt werden muss. 

Dies gerät auch immer zu einem schönen Event, wie auch Aus昀氀üge und 
Fahrten, die allen Tellschützen in Erinnerung sein werden. Zwei Mal wurde 
anlässlich von Jubiläen sogar eine Fackel gebaut. 

In diesem Jahr wird dann am 12. August eine sta琀琀liche Geburtstagsfeier 
hinzukommen, zu der alle Ehemaligen herzlich auf den Sportplatz eingela-
den sind. Die zahlreichen Fotoeinreichungen, Informa琀椀onen und Anekdo-
ten werden dann auch in eine präsentable Form gebracht. 

Eins unterscheidet natürlich unseren jüngsten Zug von allen anderen: So 
ganz alleine geht‘s natürlich nicht. Zumal das Eintri琀琀salter mi琀琀lerweile her-
abgesetzt wurde, neue Mitglieder ab der 2 Klasse sind herzlich willkom-
men. 

So gilt der große Dank der mäch琀椀gen Anzahl engagierter Betreuer, stellver-
tretend sei hier der erste, Hartmut Bartels genannt und die am琀椀erenden, 
Sylvia Schlömer, Silvia Birbaum-Schmitz und Torben Hüsgen. 

 

Überreichung der neuen Standarte 2008 







Hemmerder blaues Blut 

Unsere Majestäten und Prinzen im Überblick 

 

Königspaar  und Bezirkskönigspaar Sebas琀椀an und Melanie Herten 

Auf ein wunderschönes Jahr blickt unser Königspaar Bas琀椀 und Melanie zu-
rück. Aus den Unwägbarkeiten der Pandemie heraus konnten sie dem Som-
merbrauchtum in Hemmerden einen grandiosen Neustart verpassen.  
Großar琀椀g von ihrem 
Grenadierzug „Frisch 
Auf“ unterstützt ab-
solvierten sie alle Ter-
mine mit großer Freu-
de und Hingabe und 
haben, wie vorne zu 
lesen, derart Feuer 
gefangen, dass sie als 
Bezirkskönigspaar in 
ein weiteres  Königs-
jahr gehen. 

 

 

Altgrafenpaar André und Lisa Mausberg 

Aufmerksame Leserinnen und Leser erinnern sich an die Verlobungsver-
kündigung im Ar琀椀kel des letzten Jahres. Die Überschri昀琀 verrät: Es ist pas-
siert! Wir gratulieren André und Lisa noch ganz herzlich zur Hochzeit, da 
Hemmerder Königsfamilien unverständlicherweise als weniger wich琀椀g ein-
gestu昀琀 werden als die bri琀椀sche, war dies leider nicht live im Fernsehen ver-
folgbar. So kann unser Rekordkönigspaar sich ab Freitag gänzlich ohne Amt 
und Würden in der Bruderscha昀琀  in Ruhe um sein eigenes Leben kümmern, 
wozu wir alles Gute wünschen. 



 

Bezirksprinz Maurice Quednau (bis März 
2023) 

Maurice Quednau ist nach seiner Zeit als Tell-
schütze, wo er als Leutnant den Zug führte, in 
den Jägerzug „Immer Jung“ eingetreten. Der 
Fußballer und Borussia-Mönchengladbach-

Fan wurde während der Krönung der Bezirks-
majestäten in Neuenhausen geehrt. 

 

 

 

 

 

Prinz Marc Kames 

Marc startete 2020 die Neuau昀氀age des Jägerzuges „St. Hubertus“ mit, nun, 
ein Jahr nach dem ersten Schützenfest, setzt er mit dem Prinzen琀椀tel be-
reits ein Ausrufezeichen. Mit 21 Ringen verwies er seinen Zugkameraden 
Chris琀椀an Schlömer (19 Ringe) sowie Lukas Reibel von den Hemmerder 
Boschte (19 Ringe) auf die Plätze. 

 

Schülerprinz Chris琀椀an Knuppertz 

Chris琀椀an trat als Titelverteidiger bei den Schülerprinzen an und setzte sich 
tatsächlich mit 25 Ringen durch. Damit lag der Tellschütze deutlich vor sei-
nen Zugkameraden Maximilian van Reimersdahl mit 19 Ringen und Jonas 
Meier mit 12 Ringen.  

 



 

Bambiniprinz Florian Coenen 

Auch Florian Coenen ist bei den 
Tellschützen und trat gegen 
Freunde aus seinem Zug im 
We琀琀bewerb an. Am Ende lande-
te er mit 23 Ring um einen Ring 
vor seinem großen Bruder Finn, 
auf Platz drei scha昀瘀e es Jonas 
Grolms mit 18 Ringen. 

 

 

Kronprinz, Kinderkönigin und 
Kinderkönig 

Wie meistens kla昀瘀 hier die übli-
che Lücke in dieser Festschri昀琀, 
da deren Drucklegung sowohl 
vor dem Vogelschuss, bei dem 
der Kronprinz ermi琀琀elt wird, als 
auch deutlich vor der Kür der Kinderkönigin und des Kinderkönigs liegt.  

Bei Interesse besuchen Sie gerne unsere Homepage www.bruderscha昀琀-

hemmerden.de, um herauszu昀椀nden, wer es geworden ist, oder unsere 
Social-Media-Kanäle. 









Unser Festprogramm im Detail 

Für Groß und Klein hat das Hemmerder Schützenfest                      
etwas zu bieten 

 

Freitag, 30. Juni 2023 

16.00 Uhr Kinderschützenfest ab Kirchplatz, Hochbegleitung der Kinder 
mit Musik über die Schulstraße zum Kirmesplatz, Vorbeizug an 
Kinderkönigin und Kinderkönig 

16.30 Uhr   Kirmesplatzerö昀昀nung mit Freifahrten und Gra琀椀sangeboten für 
die Kinder sowie Freibier für die Erwachsenen 

19.15 Uhr   Antreten des Regiments im Festzelt,  
Fahnenträger und Höneße ziehen mit dem Königszug über  Buscher Str., Schulstr. zum Kir-
mesplatz 

19.30 Uhr   Krönung der Majestät Kurt Friedrich 

20.30 Uhr   Krönungsball mit der Band „Comeback“ 



 

Samstag, 1. Juli 2023 

12.00 Uhr   Erö昀昀nung des Festes durch Böllerschüsse auf dem Marktplatz                 
  und Hissen der Flaggen 

17.00 Uhr  Anspielen des Festes durch das Tambourkorps Elsen-Fürth 

18.40 Uhr  Antreten der Blöcke zum Sternmarsch  
Block 1 zieht vom Wendehammer Goldregenstraße über Goldregen-, Schulstraße zum Kirch-
patz mit den Grenadierzügen und den Tellschützen 

Block 2 zieht über die Landstraße zum Kirchplatz mit dem Lützower Jägerzug, der Schwarzen 
Schar, den Scheiben-Schützen, Fidelen Jonge, Waidmannsheil, dem St. Hubertus, den Leeve 
Jonge, Blüh Auf und Germania 

Block 3 zieht vom Rondell Langer Morgen/ Flockenhof über den kurzen Langen Morgen und 
Bedburdycker Straße zum Kirchplatz 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

19.00 Uhr  Großer Zapfenstreich auf dem Kirchplatz mit Gefalleneneh-
rung 

  Das Regiment zieht über die Schulstraße zum Festzelt ab. 

20.00 Uhr  Schützenball mit der Band „The Realtones“  

 



 

Sonntag, 2. Juli 2023 

06.00 Uhr Wecken durch Böllerschüsse und das TK Elsen-Fürth 

08.45 Uhr Antreten zur Heiligen Messe 

09.00 Uhr Heilige Messe für die lebenden und verstorbenen Mitglieder 
der Bruderscha昀琀 vor dem Jugendheim 

anschl. Antreten des Regiments auf der Schulstraße, Spitze Schulhof 
  Das Regiment zieht über Schul-, Goldregen-, Landstraße zum Kirchplatz 

anschl.  Oberstparade vor der Kirche Höhe Vietenhof 

anschl. Musikalischer Frühschoppen mit Ehrungen und Auszeichnun-
gen verdienter Schützen 

15.45 Uhr Antreten des Regiments auf der Schulstraße 

  Das Regiment zieht über Schul-, Goldregen-, Landstraße zum Kirchplatz 

anschl. Königsparade vor der Kirche Höhe Vietenhof 

anschl. Festumzug 

Festumzug ab  Am langen Morgen (Spitze Schmitz/Birbaum) über Bedburdycker Straße, 
Pfannen-, Mauri-, Land-, Goldregen-, Josef-, Sebas琀椀anus-, Buscher-, Schulstraße zum Kir-
mesplatz 

anschl. Musikalischer  Ausklang mit DJ Benny Brüggen  



 

Montag, 3. Juli 2023 

11.00 Uhr   Gemeinsamr Kirchgang mit anschließendem Gang zum Fried-
hof zum Totengedenken  

ggf.   Komi琀琀eesitzung in der Gaststä琀琀e „Zum Burggrafen“ 

12.00 Uhr Frühschoppen im Festzelt, der Kirmesplatz ist geö昀昀net 

16.50 Uhr Antreten des Regiments auf der Schulstraße zu Parade an der 
Kirche, Spitze Conen 

anschl. Festumzug  

ab Am langen Morgen/ Bedburdycker Straße über Bedburdycker Straße, 
Pfannen-, Mauri- Landstraße zur 

anschl. Au昀氀ösung des Regiments auf dem Kirchplatz  

20.00 Uhr Königsehrenabend mit der Band „Novesia Live“ 

Bi琀琀e beachten Sie, dass verschiedentlich geböllert wird und sorgen Sie ggf. 
für Gehörschutz.  

Zu allen unseren Veranstaltungen ist der Eintri琀琀 frei! 

Im Ausschank im Festzelt: 



Flo琀琀e Dreißiger 

30 Jahre "Flo琀琀e Boschte" - Eine tradi琀椀onsreiche Geschichte 

 

Der Jägerzug "Flo琀琀e Boschte" der St. Sebas琀椀anus Schützenbruderscha昀琀 
Hemmerden von 1349 e.V. feiert in diesem Jahr sein 30-jähriges Bestehen. 
Seit nunmehr drei Jahrzehnten prägt dieser Schützenzug ak琀椀v das Vereins-

leben in Hemmerden 
und hat sich als fes-
ter Bestandteil der 
Bruderscha昀琀 etab-
liert. 

Die Ursprünge des 
Schützenzuges 
"Flo琀琀e Boschte" rei-
chen bis ins Jahr 
1993 zurück. Eine 
Gruppe engagierter 
Jungspunde und 
Schützenbrüder ent-
schloss sich damals 
dazu, einen eigenen 
Zug ins Leben zu ru-

fen, der das Schützenwesen in Hemmerden bereichern sollte. Seitdem hat 
der Zug zahlreiche Höhen und Tiefen erlebt, doch die Verbundenheit der 
Mitglieder und ihre Leidenscha昀琀 für das Schützenwesen haben stets Be-
stand. 

Um die verbliebenen 5 Gründungsmitglieder hat sich bis heute eine einge-
schworene und harmonische Gemeinscha昀琀 gebildet, die nicht nur während 
der Schützenfeste, sondern auch im Alltag füreinander da ist. Auch Außen-
stehenden bleibt dies nicht verborgen und weckt nicht nur das Interesse 
am Schützenleben, sondern vielmehr den unbändigen Wunsch Teil dieser 
Gemeinscha昀琀 zu werden, so dass gerade in den letzten Jahren immer wie-
der wohlgewählter Zuwachs zu verzeichnen ist. 

Zugvogelschuss 2023 



 

 

 

 

25 Jahre  „Flo琀琀e Boschte“ 



 

Die ersten 25 Jahre des Schützenzuges "Flo琀琀e Boschte" wurden bereits 
ausführlich dokumen琀椀ert und können auf der Webseite der Bruderscha昀琀 
unter h琀琀ps://www.bruderscha昀琀-hemmerden.de/昀氀o琀琀e-boschte nachgele-
sen werden. Hier 昀椀nden sich umfangreiche Informa琀椀onen über die Grün-
dungsmitglieder, die Höhepunkte vergangener Jubiläen, aber auch persön-

liche Anek-
doten, die 
die Ge-
schichte des 
Zuges leben-
dig werden 
lassen. 

 

Das 30-

jährige Be-
stehen des 
Jägerzuges 
"Flo琀琀e 
Boschte" 
wird in die-
sem Jahr 
gebührend 

mit verschiedenen Veranstaltungen und Ak琀椀vitäten zelebriert, um das 
langjährige Miteinander angemessen zu würdigen. Dabei stehen vor allem 
der Zusammenhalt der Mitglieder und deren Familien und natürlich das 
gemeinsame Feiern im Vordergrund. 

 

Die "Flo琀琀e Boschte" blicken stolz und dankbar auf 30 ereignisreiche Jahre 
zurück und werden mit großer Sicherheit auch in Zukun昀琀 das Schützenwe-
sen in Hemmerden ak琀椀v mitgestalten. Versprochen. 

10 Jahre  „Flo琀琀e Boschte“ 







Impressionen von der Spätkirmes 

Im Oktober schließt die Bruderscha昀琀 das Schützentreiben im Kreis 
mit ihrer Spätkirmes 

 

Dabei gab es in diesem Jahr neben dem Königsehrenabend am Samstag 
und dem Frühschoppen mit Zirkuseinlage am Sonntag auch einen Kirmes-
platz mit Imbiss, Minieisenbahn, Entchenangeln, Hüp昀戀urg und Megarut-
sche, an der die jüngeren Besucher viel Freude ha琀琀en.  

 







 

Unterwegs... 

...mit dem Königspaar und Königszug beim Jubiläumsschützenfest 
in Gindorf 

 

 







Wir gedenken unserer verstorbenen Mitglieder 

Juni 2022– Juni 2023 

 

 

 

 

Maria am Lindchen 

sowie unserer Kronprinzessin 

 

 

 

 

 

Der Herr schenke unseren lieben Verstorbenen die 
ewige Ruhe und lasse das ewige Licht für sie 

leuchten!  



In Gedenken an Theo Birbaum 

Mit 82 Jahren verstarb der ehemalige langjährige                            
Königsadjutant plötzlich im Dezember 

 

Kaum ein anderer hat sich in Hemmerden über Jahrzehnte so engagiert und 
das Dor昀氀eben mitgestaltet und geprägt wie Theo Birbaum. 

1940 in eine alteingesessene Hemmerder Familie hineingeboren trat er 
1955 in die St.-Sebas琀椀anus-Schützenbruderscha昀琀 ein, wo er mit Gleichaltri-
gen den Jägerzug St. Hubertus gründete, dem er zu Beginn und zum Ende 
seines Schützenlebens insgesamt über zwei Jahrzehnte voranging.  

Den meisten Personen im 
Schützenwesen war er, der auch 
zeitweise zweiter Vorsitzender 
der Bruderscha昀琀 war, jedoch in 
seiner Rolle als Königsadjutant 
bekannt und das weit über 
Hemmerden hinaus. 32 Jahre 
lang übte er das Amt aus, eben-
so viel Königspaare hat er dabei 
betreut. Sein außerordentliches 
Engagement, gepaart mit einer 
großen Bescheidenheit brachte 
ihm Achtung und Freundscha昀琀 in der Schützenfamilie ein. Er, der stets Or-
den ablehnte, da er seinen Einsatz als selbstverständlich empfand, wurde 
im Jahr 2000 als erster Schützenbruder mit der Jahresnadel des Bezirksver-
bandes Grevenbroich ausgezeichnet und schließlich 2017 mit dem zuvor 
noch nie im Bezirk verliehenen St.-Sebas琀椀anus-Ehrenschild des Bundes der 
historischen deutschen Schützenbruderscha昀琀en. 

 



 

Aus dieser Auszeichnung spricht auch sein kirchliches Engagement. Nicht 
nur, dass er, wann immer es ihm möglich war, an den klassischen Wallfahr-
ten Hemmerdens nach Vorst/ Klein Jerusalem, Neuenhoven und Noithau-
sen teilnahm und diese auch stets bewarb, er diente vielmehr auch zwei 
Jahrzehnte im Kirchenvorstand, 15 Jahre davon als zweiter Vorsitzender. 
Hier war er unter anderem sehr engagiert beim Ausbau des Jugendheims 
tä琀椀g.  

Es war diese selbstlos hilfsbereite Art, im besten Sinne ein Zeichen christli-
cher Nächstenliebe, die Theo Birbaum bei allen, die ihn kannten auszeich-
nete. Dazu kam seine Beständigkeit, jahrzehntelange Treue. 

Theo Birbaum interessierte sich auch sehr für die Historie seines Heimator-
tes, kaum einer verfügte über ein solches Wissens und ha琀琀e auch eine 
Sammlung entsprechender Artefakte. Im Zusammenhang mit diesem Hob-
by scha昀瘀e er es auch, verlorenes Inventar der Pfarrkirche wieder zurückzu-
führen. 

All dies wäre ihm nicht möglich gewesen ohne die große Unterstützung 
seiner Familie, insesondere seiner Ehefrau Ria, die er mit drei erwachsenen 
Töchtern und drei Enkeln hinterlässt. Theo und Ria Birbaum waren die Ein-
heit, die all dies Beschriebene in Gang hielt. So waren sie auch gemeinsam 
Schirmherren des Diözesanjungschützentags, der 2001 in Hemmerden 
sta琀瘀and. 

Wir Hemmerder wussten, zu Theo Birbaum kann man gehen, er hil昀琀 einem, 
unterstützt, sagt nicht nein. 

Wir verlieren einen großen und dennoch bescheidenen Mitbürger, der eine 
gewal琀椀ge Lücke in unserer Dorfgemeinscha昀琀 hinterlässt. Ein Mann, dessen 
Herz stets für sein Hemmerden und dessen Menschen geschlagen hat. Nun 
hat es aufgehört. Hemmerden verneigt sich vor einer außerordentlichen 
Lebensleistung, wir behalten Theo Birbaum in liebevoller Dankbarkeit in 
Erinnerung. 



Trio in blau 

Seit 2019 regieren Grenadiere die Hemmerder Schützen 

 

Das hat es noch nicht gegeben: Drei Könige hintereinander stammen aus 
dem Grenadiercorps. 

Das kleinere der beiden Corps, die in Hemmerden nach Aufgabe des Sap-
peurcorps verblieben sind, umfasst weniger als ein Dri琀琀el des Regiments. 
Tatsächlich waren als viele Jahre lang die „Lus琀椀gen Brüder“ der einzige Gre-
nadierzug, bis es in der Siebzigerjahren zu den Neugründungen der zwei 
letzten Königszüge „Frisch Auf“ und „Hemmerder Boschte“ kam.   

Während also  mehrere Jäger hintereinander als Könige durchaus üblich ist, 
ist diese Situa琀椀on eine Besonderheit.  

Und, wer weiß? Vielleicht ist dieser Ar琀椀kel sogar verfrüht und die Grenadie-
re legen noch Nummer vier nach.  





Zu Gast in Hemmerden 

Ungewöhnlich gutes Gaststä琀琀enangebot im Dorf 
 

Erstmalig fand im Mai unsere Generalversammlung in der Gaststä琀琀e „El 
Barrio“ sta琀琀. War dies früher im Vorgängerlokal „Alt Hemmerden“ Gang 
und Gäbe, war diese Möglichkeit seit Schließung der Gaststä琀琀e nicht mehr 
gegeben. 

Nun sieht man tatsächlich unser recht kleines Dorf in dieser Beziehung gut 
aufgestellt.  

Neben den zwei Imbissen „Commander‘s Grill Imbiss“ und „Happy Pizza 
Döner“ und täglichen Speiseangeboten bei „Die Fleischer—Frank Groten“ 
sind alle drei Gaststä琀琀en geö昀昀net. 

Die historischste unter den Drei-
en „Zum Burggrafen“ bietet ne-
ben schmackha昀琀er gutbürgerli-
cher Küche viele Specials und 
saisonale Extras sowie in den 
Sommermonaten einen Biergar-
tenbetrieb. 

Mit neuem Außenbereich  war-
tet auch „El Barrio“ auf, wo Spe-
zialitäten aus Mexiko und dem 
Balkan die Speisekarte dominie-
ren, gepaart mit einer reichhal-
琀椀gen Getränke– und Cocktail-
karte. 

Fast fünf Jahrzehnte bietet die urige Westernkneipe „Hill Billy“ das leckere 
kühle Bierchen am Abend an und ist immer noch ein klassischer Tre昀昀punkt 
für Züge. 



 

Der Jägerschatz 

Einen Blick in die Vergangenheit bietet die                                           
gut dokumen琀椀erte Jägercorpskasse 

 

Es besteht im Grunde keine Notwendigkeit, Kassenunterlagen über Jahr-
zehnte aufzuheben. Das Jägercorps aber hat es getan und damit ein Schatz-
kästchen gescha昀昀en. 

Denn die Rechnungsköpfe und Qui琀琀ungsstempel erö昀昀nen eine Blick in die 
Vergangenheit, eine nostalgische Reise zu längst vergangenen Geschä昀琀en 
des Dorfs, zu Wirten, die man einst kannte, zu bekannten Neusser Ge-
schä昀琀en und in die Welt der alten (oder ganz alten) Postleitzahlen und kur-
zen Telefonnummern (von denen zugegebenermaßen in Hemmerden noch 
einige exis琀椀eren). 

Aber schauen Sie doch selbst: 



Haben wir Erinnerungen geweckt? Dann schwelgen Sie doch an Schützen-
fest mit Anderen darin. Oder erzählen Sie uns etwas auf Facebook oder 
Instagram, wo dieser Beitrag auch erscheinen wird. 







Der zukün昀琀ige König 

Kurt Friedrich 


